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Köst die Kontakte über die Grenzen der Gemeinden hinaus im Blick 
hat. Sie erreichen uns über die Mailadresse: seelsorge@hmt-c.de 
Wir sind personell nach wie vor gut aufgestellt, aber es werden weni-
ger Hauptamtliche. Ich bin dankbar, dass ich in unserer Pfarrei an so 
vielen Stellen ein starkes und eigenständiges Ehrenamt erleben darf.
Eine Herausforderung, die wir angegangen sind, ist die Erstellung 
eines Immobilienkonzepts. Die Ortkirchenräte haben sorgfältig Be-
standsaufnahme gemacht, was jeweils vor Ort geschieht und was an 
Räumen nötig erscheint. Jetzt brauchen wir Zuversicht und Verände-
rungsbereitschaft, um uns miteinander gut für die Zukunft aufzustellen.
Am letzten Oktoberwochenende wurde der neue Kirchenvorstand ge-
wählt. Ich danke den Mitgliedern des bisherigen Kirchenvorstands für 
ihre solide und einsatzbereite Arbeit! Für den neuen Kirchenvorstand 
wurden Jens Klafki, Daniel Prüfer, Sabine Geck und Yvonne Stapf ge-
wählt. Wenn Sie diesen Brief in der Hand halten, haben die Gewählten 
sich wahrscheinlich schon als neuer Kirchenvorstand konstituiert und 
ggf. zusätzliche Mitglieder berufen. Über den nebenstehenden QR-
Code gelangen Sie zum Wahlergebnis und zur Zusammensetzung des 
neuen Kirchenvorstandes.
Nun aber ist Advent, für die meisten eine Zeit, die sich mit dem 
Wunsch nach einer Atempause und Besinnlichkeit verbindet. Vielleicht 
erscheinen Ihr Terminkalender und die Ansprüche, die Sie an sich 
selbst oder die andere an Sie selbst stellen, in dieser Hinsicht wenig 
verheißungsvoll. Ich wünsche Ihnen, dass Ihnen jeden Tag eine kleine 
Oase der Besinnung geschenkt wird und dass Sie das Geschick haben, 
Sie auszukosten.

Und ich wünsche uns allen, dass wir weiter in guter Weise miteinander 
auf dem Weg sind und uns im Licht des Glaubens gegenseitig stützen 
und stärken. In diesem Sinne: eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit!

Ihr Pfarrer Benno Schäffel
im Namen aller hauptamtlich 
Mitarbeitenden der Pfarrei

Über den nebenstehenden QR-Code gelangen 
Sie zum Wahlergebnis und zur Zusammen-
setzung des neuen Kirchenvorstandes.

Titelbild: Engel auf dem Kirchplatz von St. Franziskus
Idee und Ausführung: Pater Michael Kuhn
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Kulturkirchenfest

Am letzten Augustwochenende 
2025 verwandelte sich die Chem-
nitzer Innenstadt in einen Ort, an 
dem Glauben, Musik und Kultur auf 
ganz besondere Weise miteinander 
verschmolzen. Zwei Tage lang zog 
das Kulturkirchenfest unzählige Be-
sucherinnen und Besucher an, die 
erleben konnten, wie Kirche mit-
ten im Herzen der Stadt lebendig 
wird ñ nicht als abgeschlossener 
Raum, sondern als Einladung zu 
Austausch, Freude und Nachden-
ken. Viele, die gekommen waren, 
sprachen von Begegnungen, die sie 
noch lange begleiten werden, und 
beschrieben die Atmosphäre als 
offen, herzlich und inspirierend.

Unvergesslich blieb insbesonde-
re das gemeinsame Chorsingen: 
Rund 1.500 Sängerinnen und 

Sänger erfüllten den Marktplatz 
mit ihren Stimmen, begleitet von 
der Elblandphilharmonie Sachsen. 
In diesen Momenten wurde greif-
bar, dass Glaube auch dort wirken 
kann, wo er vielleicht lange nicht 
selbstverständlich war. Musik und 
Spiritualität verbanden Menschen 
über alle Unterschiede hinweg und 
machten deutlich, wie viel Kraft 
von solch einem Ereignis ausgehen 
kann.
Besondere Strahlkraft entfaltete 
der große ökumenische Gottes-
dienst am Sonntag, der das Fest 
beschloss. Unter dem Motto ÑGeht 
hin und sehtì griff er die biblische 
Geschichte der Brotvermehrung 
auf und stellte die Frage: Was liegt 
in unseren Händen, was können 
wir einbringen? Dass frisch geba-
ckenes Brot an die Besucherinnen 
und Besucher verteilt wurde, war 
mehr als eine symbolische Ges-
te ñ es machte das Thema ganz 

Das Evangelium leben
ñ Ulrike Lynn ñ
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Press-Ausstellung

Chemnitz hat im Kulturhaupt-
stadtjahr schon vieles sichtbar 
gemacht, was lange im Verborge-
nen lag. 
Erst vor kurzem war es noch die 
große Friedrich-Press-Ausstel-
lung, die als ökumenisches Pro-
jekt der Kulturkirche entstand und 
über zwei Monate hinweg auch 
in St. Johannes Nepomuk zu Gast 
war ñ neben der Jakobikirche 
und der Galerie e.artis. Drei Orte, 
ein gemeinsames Projekt, das 
Angst und Hoffnung, Brüche und 
Geborgenheit in eindrucksvoller 
Weise miteinander ins Gespräch 
brachte.

Viele Menschen, die die Ausstel-
lung besuchten, kannten Press 
bereits, andere entdeckten ihn 
zum ersten Mal. Der Wahl-Dresd-
ner, der über vierzig Kirchenräu-
me gestaltet hat und mit seiner 
monumentalen Pietà in der 
Dresdner Hofkirche ein bis heute 
einzigartiges Werk aus Meißner 
Porzellan schuf, sprach in seiner 
Kunst von den Grundwahrheiten 
unseres Lebens: von Glauben und 
Zweifel, von Schmerz, Liebe und 
Freude. Seine Arbeiten ließen 
auch in Chemnitz niemanden 
unberührt ñ sie forderten heraus, 
berührten tief und eröffneten 
Räume für eigene Deutungen.
In unserer Kirche standen jene 
Plastiken im Mittelpunkt, die 
den Menschen in seiner Gebro-

chenheit zeigen und zugleich die 
Möglichkeit von Geborgenheit er-
öffnen. Viele Besucherinnen und 
Besucher blieben lange vor ihnen 
stehen, manche erzählten, dass 
Press für sie etwas Unsagbares 
in Form gebracht habe. Bemer-
kenswert war, dass die meisten 
die Kirche nicht bedrückt, sondern 
gestärkt verließen ñ mit einer 
leisen Ahnung von Hoffnung und 
Trost.

Begleitet wurde die Ausstellung 
von einem reichen Programm. 
Kinder konnten bei ÑPress für 
Kidsì selbst kreativ werden, 
Kunstspaziergänge und Studi-
entage vertieften die Auseinan-
dersetzung, Exkursionen führ-
ten nach Dresden, Ortrand und 

Der Angst etwas 
entgegensetzen:
Friedrich Press in Chemnitz
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Press-Ausstellung

Auferstehung III

Christuskopf5 Frauen in Trauergesten

Das Jahr 1990

Meißen an Orte, an denen Press 
bis heute präsent ist. Fachleute 
wie der Kurator Christoph Deuter 
gaben Einblicke in den Nachlass 
des Künstlers und öffneten noch 
einmal neue Perspektiven auf sein 
Werk. Am 16. November schließ-
lich schloss ein ökumenischer 
Gottesdienst diese intensive Zeit 
feierlich ab.
Im Rückblick zeigt sich, wie 
stimmig sich dieses Projekt in das 

Kulturhauptstadt-Motto ÑC the 
unseenì einfügte. Die Ausstel-
lung machte nicht nur einen lange 
übersehenen Künstler sichtbar, 
sondern öffnete zugleich den 
Blick auf das Verborgene in uns 
selbst: auf unsere Brüche, unsere 
Verletzungen ñ und auf die Hoff-
nung, die daraus erwächst.

                        Text: Dr. Ulrike Lynn
                        Fotos: N. Büchner
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Pfarreiwallfahrt Wechselburg

Unterwegs 
als ÑPilger der 
Hoffnungì
Unter dem 
Leitwort ÑPilger 
der Hoffnungì 
hat Papst Fran-
ziskus in diesem Jahr dazu 
eingeladen, sich auf den Weg 
zu machen im wörtlichen wie im 
geistlichen Sinn. Gerade in einer 
Zeit, die von Unsicherheiten, 
Krisen und Herausforderungen 
geprägt ist, sind wir als Chris-
tinnen und Christen berufen, ein 
sichtbares Zeichen der Hoffnung 
zu setzen. Hoffnung, die aus dem 
Glauben an Christus erwächst, 
will nicht stehen bleiben, sondern 
sich auf den Weg machen, hinaus 
in die Welt getragen von Liebe 
und Barmherzigkeit.
Auch wir als Pfarrei Heilige Mut-
ter Teresa in Chemnitz haben uns 
dieser Einladung angeschlossen 
und uns als ÑPilger der Hoffnungì 
auf den Weg gemacht. 
Am 7. September brachen wir 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad von 
verschiedenen Orten auf, um uns 
im Kloster Wechselburg zu tref-
fen. Dort, wo seit Jahrhunderten 
Menschen Gott suchen, durften 
auch wir Gemeinschaft erleben, 
im Gebet, im Gesang und in Mo-
menten der Stille. Diese Wallfahrt 
hat uns neu spüren lassen, was 
es bedeutet, gemeinsam als Volk 
Gottes unterwegs zu sein. Pilgern 
heißt: sich aufmachen, loslassen, 
den Blick auf Gott richten. Es ist 
ein Weg, der Herz und Seele be-
wegt ein Weg, auf dem wir Gott 

Raum geben dürfen in unserem 
Leben, damit seine Botschaft uns 
verwandelt und stärkt.
Den Abschluss unserer Pfar-
reiwallfahrt bildete die festliche 
Eucharistiefeier in der Basilika, 
zu der viele Gemeindemitglieder 
gekommen waren. In dieser Feier 
verabschiedeten wir auch Pater 
Maurus, der nach vielen Jahren 
seelsorglichen Wirkens in unserer 
Region in das Kloster Ettal zu-
rückkehrt. Mit großer Dankbarkeit 
für sein Wirken wünschen wir 
ihm Gottes reichen Segen auf 
seinem weiteren Weg.
Beim anschließenden gemein-
samen Imbiss wurde noch lange 
erzählt, gelacht und geteilt Mo-
mente lebendiger Gemeinschaft, 
die zeigen, dass Glaube verbindet 
und Hoffnung trägt. Möge Gott 
unseren Glauben stärken, unsere 
Hoffnung lebendig halten und 
das Feuer seiner Liebe in uns 
entzünden, damit wir als ÑPilger 
der Hoffnungì die frohe Botschaft 
Christi in die Welt tragen ñ hier 
in Chemnitz, in unserer Pfarrei 
und überall dort, wohin uns unser 
Weg führt.
                Text und Bild: 
                Diakon Karim Gehrmann
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Ökumenische Exerzitien 2026

Ökumenische Exerzitien im Alltag 2026
Ein spiritueller Weg
Herzliche Einladung! 

ÑICH BIN DA ñ TEIL 2ì
Wir treffen uns wöchentlich jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr am:
19.2. / 26.2. / 5.3. / 12.3. / 19.3. / 26.3.2026
zum Wahrnehmen und gegenseitigem Zuhören, gemeinsamem 
geistlichen Leben mit Körpergebeten, Stille, Musik und Tanz
Kosten: 15,00 Ä 
Ort: Kath. Pfarrei, Hohe Str. 1, 09112 Chemnitz 
mit Pater Raphael, OSB, Geistlicher Begleiterin Ute Kochanski 
und Pfarrerin Cornelia Henze
Anmeldung (bis 6.2.2026) und Rückfragen an:
cornelia.henze@evlks.de oder: 01590 6596802
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Mit großer Vorfreude brechen am 
morgigen Samstag, 11. Oktober, 
rund 280 Pilgerinnen und Pil-
ger aus dem gesamten Bistum 
Dresden-Meißen  in sechs Rei-
sebussen mit Bischof Heinrich 
Timmerevers  zur Wallfahrt nach 
Rom auf. Anlass der Reise ist das 
Heilige Jahr 2025, das unter dem 
Leitwort ÑPilger der Hoffnungì 
steht. Mit 14 Pilgern beteiligte 
sich auch Chemnitz an der Wall-
fahrt und sie fuhren den ganzen 
Tag hindurch, beteten, erzählten 
und erhielten das notwendige Pil-

germaterial (Unter-
lagen, Sitzkissen, 
ein umfangreiches 
Pilgerheft mit allen 
Informationen, 
Pilgerausweis 
zum Umhängen etc.). Die 
erste gemeinsame Andacht aller 
Pilger in Brixen konnten drei der 
sechs Busse (auch unser Bus) 
staubedingt nicht wahrnehmen 
und so kamen wir geschafft und 
froh nach 16-17 Stunden Fahrt 
in unserem Hotel bei Verona an.
Wie schön war es, die nächsten 

Bistumswallfahrt zum Jubiläumsjahr 
nach Rom
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Tage von größeren Staus ver-
schont geblieben zu sein ñ wenn 
man das Anstehen an den vielen 
Sicherheitsschleusen nicht mit 
bedenkt. In der deutschen Kirche 
Santa Maria dellëAnima  (Rom) am 
Piazza Navona begann sie dann 
wirklich, unsere Pilgerfahrt. 
Alle Tage standen unter einem 
Thema: Freuen (Sa) ñ Beginnen 
(am So) ñ Gehen (Mo) ñ Hören 
(Di) ñ Staunen (Mi) ñ Reden (Do) ñ 
Danken (Fr) und Hoffen 
(am Sa den 18.10.).
Wir versuchten, das Thema als 

Tagesmotto umzusetzen. Am 
Montag gingen / fuhren wir von 
Kirche zu Kirche und durch die 
jeweiligen Heiligen Pforten der 
vier Hauptkirchen Roms. Gehen, 
in Bewegung bleiben, war das 
Motto. Wir staunten auch ob der 
Größe und Schönheit der Kirchen, 
der Fülle an Menschen, die un-
terwegs waren wie wir. Ein Weg 
führte von St. Peter am Tiber 
entlang nach St. Paul vor den 
Mauern ñ 7 km in der Hitze des 
Tages und staunend, wie still es 
da unten direkt am Fluss ist.

Bistumswallfahrt zum Jubiläumsjahr 
nach Rom
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Bistumswallfahrt zum Jubiläumsjahr 
nach Rom

Wir fuhren am Dienstag aus 
der Stadt Rom in die Umge-
bung ñ nach Palestrina. Der Ort 
ist gleichzeitig der Geburtsort 
eines Kirchenmusikers vergan-
gener Jahre. Palestrina (wie er 
kurz genannt wird) ist vor genau 
500 Jahren dort geboren und 
hat zu Zeiten der Reformation 
gelebt. In Palestrina feierten wir 
eine Wort-Gottes-Feier, die den 
Namen verdient. Sie ging tief in 
die Seele hinein. Die anschließen-
de stille Zeit in San Pastore mit 
den verschiedenen Angeboten 
gab Gelegenheit, zur Ruhe zu 
kommen, nachzudenken, und still 

zu werden. In Erinnerung blei-
ben werden ñ neben den vielen 
prunkvollen, aber schönen Kir-
chen, die Begegnungen mit Men-
schen: ob im Bus oder aus ande-
ren Bussen, ob mit Menschen, die 
man neu kennenlernte oder gute 
alte Bekannte, mit denen man vor 
Jahrzehnten gelebt und sie schät-
zen gelernt hatte. Gott ist Liebe, 
ist Beziehung ñ wenn ich mich 
dem anderen öffne, ihm nahe bin, 
dann entsteht eine Verbunden-
heit, in der Gott spürbar werden 
kann ñ ohne, dass ich ihn explizit 
benennen brauch. Beeindruckend 
auch die neuen Verbindungen 
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Erntedank in Kita Lebensbaum

Am 1. Oktober feierten die Kinder 
der Kita ÑLebensbaumì Ernte-
dank. Dazu hatte der Kindergar-
ten die Mutter-Teresa-Schwes-
tern eingeladen. Gemeinsam 
haben sie Gott für die reiche Ernte 
gedankt und Lieder gesungen. 
Bei dem Lied ÑSeht was wir 
geerntet habenì dankte jede 
Gruppe für eine besondere Gabe 
- von Birnen über Gurken bis hin 
zu Äpfeln. ÑGemeinsam haben 
wir uns daran erinnert, dass 
Gott durch Sonne, Wasser und 
Wärme das Wachstum für eine 
reiche Ernte schenkt. Die Kinder 

waren sich sicher, dass es auch 
Liebe braucht, die eine Frucht, 
aber auch einen Mensch gedei-
hen lässtì, erklärt Janet Pechstein, 
Leiterin des ÑLebensbaumsì. 
Die Gaben haben die Vorschüler 
anschließend in die Gießerstraße 
ins Mutterhaus gebracht. Dort 
konnten sie hautnah erleben, wie 
die Suppenküche der Missionarin-
nen der Nächstenliebe täglich vie-
le hungrige Menschen mit einer 
warmen Mahlzeit versorgt. 

                     Foto: Janet Pechstein
�������������������������������������������¹���Ê�¥�G���¬�¥���2�ö���O�k�2�^�î�`�`
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Verabschiedung Michael Fox

Am Erntedank-Sonntag war es 
dieses Jahr nicht nur Zeit für die 
Ernte zu danken, sondern auch 
unserem Diakon Michael Fox. 
Dieser wurde mit seinen nun 66 
Jahren in den Ruhestand verab-
schiedet. 
In einem wunderschönen Gottes-
dienst mit unserem Chor gab es 
neben einigen Danksagungen am 
Ende auch einen Gänsehautmo-
ment, als 40 Kinder und Jugend-
liche einzeln Sonnenblumen zu 
ihm brachten und der Applaus 
für sein Wirken in unserer Pfarrei 
nicht abriss.

Er hat in den letzten 18 Jahren 
hier alle Kinder geprägt: in der 
Kinderkirche, dem Religiösen Kin-
dervormittag, im Reliunterricht, 
in der Juniorjugend und vor allem 
bei der RKW. Sternsingen, Krip-
penspiele, beim Gemeindeadvent, 
Michael hat sich immer um unsere 
Kinder gekümmert.
Die Jugendlichen führten beim 
anschließenden Kirchencafe im 
Saal einen Tanz für ihn auf, bei 
dem einige RKW-Lieder-Klassiker 
zu hören waren und bedankten 
sich damit ebenfalls bei ihrem 
Herrn Fox.
Natürlich ging sein Wirken weit 
über die Kinderarbeit hinaus und 
war wesentlich umfassender, 
unter anderem als Gefängnisseel-

Verabschiedung unseres 
Diakons Michael Fox 
in den Ruhestand
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Verabschiedung Michael Fox

sorger oder bei seinem Einsatz für 
unseren Seniorentag, Kranken-
kommunionen oder, oder, oder. 
Michael hat zu keiner Aufgabe je 
Ñneinì gesagt.
So jemanden zu verlieren, ist 
für unsere Pfarrei quasi nicht zu 
verkraften und so kam der Elfer-
rat der Propstei in einem kleinen 
Sketch zu der Erkenntnis, dass 
es keine Verabschiedung werden 

soll, sondern eine Aufnahmefeier 
für sein Ehrenamt und legte ihm 
in Wort und Gesang nahe lieber 
seine Aufgaben im Ehrenamt 
weiterzuführen, als sich zu Hause 
um den Haushalt zu kümmern. 
Und so hoffen wir unseren ÑFoxiì 
noch viele Jahre im Einsatz erle-
ben zu können.
                  Text: Katharina Giesder 
                  Fotos: Fam. Fox
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Termine Kinder und Familien
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Ein Jugendchor aus Slowenien zum 
Gottesdienst in St. Joseph

Von Pfarrer Schäffel wurde uns 
für den 28.9.2025 ein Jugendchor 
aus Nova Gorica (Slowenien) an-
gemeldet. Sie wollten einen Got-
tesdienst bei uns mitgestalten.  
Mit ein paar Verantwortlichen 
wurde Kontakt aufgenommen, 
um den Gottesdienst vorzube-
reiten. Und dann kamen sie ñ gut 
20 junge Menschen, die sich auf 
der Orgelempore versammel-
ten mit ihrer Leiterin. Es war ein 
wunderbarer Gottesdienst. Sie 
sangen frisch (sind halt junge 
Stimmen) und nicht aufdringlich 
ñ mal laut, mal leise. Sie begleite-
ten sich selbst an der Orgel, bzw. 
mit Gitarre und E-Piano. Neben 
unbekannten Liedern sangen sie 
auch Werke, die wir hier ebenfalls 
kannten. Und es war ein guter, 
gelungener Wechsel zwischen 
Gemeinde- und Chorgesang. 
So dass die Gemeinde in rechter 

Weise mitfeiern konnte und trotz-
dem einen wahren musikalischen 
Kunstgenuss hatte. So verbanden 
sich an diesem Sonntag in guter 
Weise Musik und Wort in dieser 
Feier des Sonntags. Es war eine 
herzliche Begegnung. Und es 
stellte sich heraus, dass sie aus 
der Kirchgemeinde kamen ñ wo 
wir letztes Jahr auf unserer Fahrt 
in die zweite Kulturhauptstadt 
2025 unsere Übernachtung 
hatten ñ einen Ortsteil von Nova 
Gorica in Slowenien.
Nach dem Gottesdienst sangen 
sie zur Freude der Menschen im 
Kirchenschiff weiter. Man merk-
te ihnen an, dass sie Freude am 
Singenñ und dass sie eine gute 
Ausbildung (musikalisch / gesan-
glich) hatten. Sie blieben noch bis 
Dienstag, da sie eigentlich über 
Kontakte zur hiesigen Musikschu-
le hierhergekommen waren und 
am Montag ein gemeinsames 
Konzert mit einem Jugendchor 
aus Chemnitz gaben (Lieder ohne 
Grenzen ñ so lautete das Thema).

   Text und Fotos: Barbara Dittrich
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Propsteikirche St. Johannes Nepomuk
Roratemessen: 02./09./16.12. um 6.00 Uhr
Freitag, 19.12. 19.00 Uhr Abend der Versöhnung 
Mittwoch, 24.12. Heiligabend
  15.30 Uhr Krippenandacht   
  21.30 Uhr musikalische Einstimmung 
  22.00 Uhr Christnacht 
Donnerstag, 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 
  10.00 Uhr Weihnachtshochamt   
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
   8.30 Uhr HI. Messe  
  10.00 Uhr HI. Messe mit Aussendung der Sternsinger
Sonntag 28. Dezember  
  17.00 Uhr gestaltetes Rosenkranzgebet  
Mittwoch, 31.12.  
  16.00 Uhr Jahresschlussandacht 
Donnerstag, 01.01.2026 Neujahr / Hochfest der Gottesmutter       
  17.00 Uhr HI. Messe -Neujahrsbegegnung  
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn
  10.00 Uhr HI. Messe

Gemeinde Maria Hilfe der Christen 
Roratemessen: Donnerstag, 11.12. um 9.00 Uhr 
Mittwoch, 24.12. Heiligabend  
  17.00 Uhr Christnacht mit Krippenspiel  
Freitag 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  9.30 Uhr HI. Messe  
Mittwoch, 31.12.  
  17.00 Uhr Jahresschlussandacht +Hl. Messe

Gemeinde St. Franziskus
Roratemessen im Advent: Dienstag, 02./09./16.12. um 06.00 Uhr
ñ an diesen Tagen entfällt die Hl. Messe um 09.00 Uhr
Samstag, 06.12. Vorabendmesse mit Kolpinggedenken
  18.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 24.12. Heiligabend
  21.00 Uhr Christmesse in der Heiligen Nacht
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus
   9.00 Uhr Hl. Messe
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Gemeinde St. Antonius
Roratemesse, Dienstag um 19.00 Uhr  
Mittwoch, 24.12. Heiligabend 
  17.00 Uhr Christnacht mit Krippenspiel        
Donnerstag, 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 
  11.00 Uhr Weihnachtshochamt  
  17.00 Uhr Waldweihnacht  
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  11.00 Uhr Festgottesdienst        
Mittwoch, 31.12.   
  18.00 Uhr Hl. Messe zum Jahresschluss        
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn 
  19.00 Uhr HI. Messe
Gottesdienste in Polnischer Sprache:
Sonntag 09.30 Uhr Pater Kedzierski SDB Tel.: 43316-184

Gemeinde St. Joseph
Roratemessen: Dienstag, 02. /09. /16.12. um 06.00 Uhr  
Samstag 29.11. Vorabend des 1. Advent  
  18.00 Feierlicher Vespergottesdienst zum Beginn der Adventszeit 
Mittwoch, 24.12. Heiligabend 
  15.30 Uhr Krippenandacht  
  22.00 Uhr Christnacht   
Donnerstag 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 
  10.00 Uhr Weihnachtmesse in leichter Sprache  
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  10.00 Uhr Hl. Messe   
Sonntag, 28.12.  
  10:00 Uhr Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger 
Mittwoch, 31.12.   
  17.30 Uhr Orgelvesper zum Jahreswechsel 
Donnerstag, 01.01.2026 Neujahr   
  11:00 Uhr Neujahrsgottesdienst  
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn 
  18.00 Uhr HI. Messe 

Gemeinde St. Antonius Frankenberg
Mittwoch, 24.12. Heilig Abend 17.00 Uhr Christnacht 
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus  
  8.30 Uhr Eucharistiefeier  
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Gemeinde St. Marien Zschopau
Roratemesse Samstag, 06.12. um 7.00 Uhr 
Samstag, 13.12. 
  15.30 Uhr Beichtgelegenheit  
Mittwoch, 24.12. Heilig Abend 
  17.00 Uhr Feier der Christnacht mit Krippenspiel 
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  10.30 Uhr Hl. Messe  
Mittwoch, 31.12.  
  17.00 Uhr Hl. Messe zum Jahresschluss  
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn
  18.00 Uhr HI. Messe

Katholische Studierendengemeinde Chemnitz - K S G - Karl Borromäus
Räume der KSG: Hohe Str. 1, 09112 Chemnitz
Regelmäßiger Treff in den Räumen der KSG: 
donnerstags ab 18.30 Uhr: Gottesdienst oder Andacht
anschließend gemeinsames Abendbrot und Programm
Informationen unter: www.ksg.katholische-kirche-chemnitz.de

Sonntag, 
14.12. 17.00 Uhr A-cappella-Chormusik im Advent mit 

dem Kammerchor Taktwechsel
St. Joseph

Donnerstag, 
18.12. 19.00 Uhr Adventskonzert mit dem 

Uni-Chor Chemnitz 

St. 
Johannes 
Nepomuk

Mittwoch, 
31.12. 17.30 Uhr Orgelkonzert zum Jahreswechsel St. Joseph

Kirchenmusik

Katholische Studierendengemeinde 
Chemnitz



Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
2025/26 im Thomas Morus Haus

Mittwoch, 24. 12., 
Heiligabend 16.00 Uhr Feier der Christnacht

Donnerstag, 25. 12., 
1. Feiertag    10.00 Uhr evang. Gottesdienst 

Freitag, 26. 12., 
2. Feiertag     kein Gottesdienst

Sonntag, 28. 12. 10.00 Uhr Hl. Messe

Donnerstag, 01. 01., 
Neujahr        10.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 04. 01. 10.00 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 06. 01., 
Epiphanie     10.00 Uhr Hl. Messe

Heilige Messe im Betreuten Wohnen (Further Straße 29): 
am 2. und 4. Freitag im Monat

Hausgeistlicher: H. Bohaboj, Telefon: (0371) 2675040
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Montag, 03.12. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Freitag, 05.12. 19.30 Uhr Wechselburger Jugendvesper Wechselburg

Samstag, 06.12. 18.00 Uhr
Gottesdienst zum Kolping-

gedenken 
St. FranziskusSt. Franziskus

Sonntag, 07.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst St. Joseph

Sonntag, 07.12. 14.00 Uhr
Familiengottesdienst und 

Gemeindeadvent
St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Sonntag, 07.12. 14.00 Uhr Hl. Messe + Adventsfeier Zschopau

Sonntag, 07.12. 14.00 Uhr Hl. Messe + Adventsfeier St. Antonius

05.12. - 07.12. 18.00 Uhr
Ökumenisches Advents-
wochenende der Jugend

Wechselburg

Sonntag, 14.12. 17.00 Uhr Adventskonzert Taktwechsel St. Joseph

Donnerstag, 
18.12.

19.00 Uhr
Adventskonzert mit dem 

Uni-Chor Chemnitz
St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Freitag, 19.12. 19.00 Uhr Abend der Versöhnung St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Samstag, 20.12. 16.00 Uhr
Weihnachtsmarkt mit 

Krippenspiel
St. FranziskusSt. Franziskus

Sonntag, 21.12. 16.00 Uhr Adventssingen St. Joseph

Mittwoch, 01.01. 17.00 Uhr Neujahrsbegegnung St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

02.01./03.01./
04.01.

Sternsingen St. Joseph und
Umgebung
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03.01./04.01./
10.01.

Sternsinger unterwegs St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Montag, 05.01. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Dienstag, 06.01. 14.00 Uhr
Haussegungen der Caritas, 

anschl. Beisammensein
Don Bosco 
Haus

Dienstag, 06.01. 15.00 Uhr Stadtsternsingen Rathaus 
Chemnitz

Mittwoch, 07.01. Sternsingerempfang beim 
Ministerpräsidenten Dresden

Dienstag, 13.01. 17.00 Uhr
Offener Abend-Schutzkonzept/ 

Prävention
St. Antonius

Mittwoch, 21.01. 18.30 Uhr
Offener Abend-Schutzkonzept/ 

Prävention
St. Joseph

Freitag, 23.01. 17.00 Uhr Kulturkirche dankt St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Sonntag, 25.01. 10.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Kirchenkaffee St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Freitag, 30.01. 15.00 Uhr Seniorenfasching St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Samstag, 31.01. 19.00 Uhr Gemeindefasching St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Sonntag, 01.02. 10.00 Uhr Don-Bosco Fest Sonnenberg

Sonntag, 01.02. 14.00 Uhr Kinderfasching St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Montag, 02.02. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

15.-19.02. Thematische Schülertage 
1.-7. Klasse Winfriedhaus



Termine

Freitag 13.02. 15.30 Uhr Seniorenfasching St. Joseph

Samstag 14.02. 19.00 Uhr Gemeindefasching St. Joseph

Dienstag, 17.02. 18.00 Uhr Altarverhüllung St. Johannes 
Nepomuk

Samstag, 28.02. Fortbildungstag RKW-Engagierte LeipzigLeipzig

Montag, 02.03. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Donnerstag, 
05.03. 17.00 Uhr Friedenswege Propstei-

kirche u.a.

Freitag, 06.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen Chemnitz

Samstag, 14.03. 09.30 Uhr ökumenischer 
Fraueneinkehrtag

St. Johannes 
Nepomuk

Freitag, 
13./20./27.03 19.00 Uhr Fastenabend St. Joseph

Donnerstag, 
19.02.- 26.03. 19.30 Uhr Exerztien im Alltag St. Johannes 

Nepomuk

Freitag/Samstag 
20./21.03. Gremienklausur St. Johannes 

Nepomuk

Freitag, 24.04. 15.30 Uhr Krankentag St. Johannes 
Nepomuk

Sonntag, 10.05. 10.00 Uhr Erstkommunion Pfarrei

13.-17.05. Katholikentag Würzburg

Samstag, 30.05. Priesterweihe Dresden

Termine 2025 ñ2026
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Ansprechpartner der Pfarrei

Pfr. Benno Schäffel (Propst)
Tel.: 0371/35509792
Tel.: 0173 / 7234486
E-Mail: Benno.Schaeffel@pfarrei-bddmei.de

Kantor Matthias Böhm
Tel.: 0371/3178060
E-Mail: Matthias.Boehm@pfarrei-bddmei.de

Pater Michael Kuhn
Tel.: 0176 /45707316
E-Mail: Michael.Kuhn@pfarrei-bddmei.de
Koinonia Johannes der Täufer
Tel.: 0371/80810372

Gemeindereferentin
Annette Kanzler-Saberniak
Tel.: 0371/4014681
Annette.Kanzler-Saberniak@pfarrei-bddmei.de

Verwaltungsleiter Thomas Lunkwitz
Tel.: 0173/4267933
E-Mail: Thomas.Lunkwitz@pfarrei-bddmei.de

Allgemeiner Kontakt:
chemnitz@pfarrei-bddmei.de

Herr Johannes Köst
Sozialpädagogische Fachkraft
Tel.: 0371/67601527
Tel.: +49 155/61475202
E-Mail: Johannes.Koest@pfarrei-bddmei.de

Herr Karim-Habib Gehrmann
Diakon/Priesteramtskandidat
Tel.: +49 371/35509793
Tel.: 01511/2328042
E-Mail: Karim.Gehrmann@pfarrei-bddmei.de

Frau Lisa-Maria Mehrkens
Projektleiterin ÑHistory of citizensì
E-Mail: mehrkens@kulturkirche2025.de

Frau Dr. Ulrike Lynn
Beauftragte der Katholischen Kirche 
für die Europäische Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025
E-Mail: ulrike.lynn@kulturkirche2025.de 

Pfarrbüro
E-Mail: chemnitz@pfarrei-bddmei.de
Tel. 0371/304085

Kontakt in Seelsorgefragen:
seelsorge@hmt-c.de

Anne Sanders
E-Mail: praevention-sanders@hmt-c.de

Johannes Köst
E-Mail: Johannes.Koest@pfarrei-bddmei.de
--------------------------------------------------------
https://hl-mutter-teresa-chemnitz.de/schutzkonzept/

Prävention Sexualisierte Gewalt 
Kontaktpersonen in unserer Pfarrei
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Gottesdienste in der Pfarrei

* ab 17 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit

Propstei-Kirche
St. Johannes 

Nepomuk
Hohe Str. 1

St. Joseph-
Kirche

Ludwig-Kirsch-
Str. 19

St. Antonius-
Kirche

Erfenschlager 
Str. 27

St. Franziskus-
Kirche An der 

Kolonie 8

Sonntag 8.30 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr *
( jeden 3. Sonntag 

in englischer 
Sprache)

10.00 Uhr

9.30 Uhr
(in polnischer 

Sprache)

  11.00 Uhr

9.00 Uhr

Montag 18.00 Uhr

Dienstag
8.30 Uhr

(nach Vermeldung)
19.00 Uhr 9.00 Uhr

Mittwoch 8.30 Uhr 9.00 Uhr

Donnerstag
9.00 Uhr

(nach Vermeldung)

18.00 Uhr
(in polnischer 

Sprache)
19.00 Uhr

19.00 Uhr
(Charismatischer 

Gottesdiens

Freitag 18.00 Uhr * 17.30 Uhr

Samstag 18.00 Uhr *

18.00 Uhr Vesper*
(ungerade 

Kalenderwoche)
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Hl. Mutter Teresa Chemnitz

. Franziskus-
Kirche An der 

Kolonie 8 i

Kirche Maria, 
Hilfe der Christen

Zwickauer 
Str. 475

St. Marien-Kirche
Zschopau

Dr. Wilhelm-
Külz-Str. 2a

Weitere Gottesdienstorte 
in der Pfarrei

9.00 Uhr 9.30 Uhr

10.30 Uhr 
(ungerade 

Kalenderwoche)

St. Antonius-Kirche
Frankenberg

Humboldtstr. 13
Sonntag 8.30 Uhr

----

Thomas-Morus-Haus
(Caritas Seniorenheim)

Eislebener Str. 12
 Mittwoch und Sonntag

 10.00 Uhr

----

St. Ursula Auerswalde 
Am Kirchberg 5, 

09244 Lichtenau OTAuerswalde
Jeden 2. Sonntag im Monat

11.30 Uhr 

-----

Mutter Teresa Schwestern
Gießerstr. 1

8.00 Uhr (außer Montag 
und Sonntag)

----

Caritas - Betreutes Wohnen 
Further Str. 29

2. und 4. Freitag 
9.15 Uhr

9.00 Uhr

9.00 Uhr

19.00 Uhr
Charismatischer 
Gottesdienst)

9.00 Uhr

17.00 Uhr 
Winterzeit

18 Uhr Sommerzeit
( jeweils gerade Ka-

lenderwoche)
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Kath. Pfarrei Hl Mutter Teresa 
Öffnungszeiten der Gemeindebüros

St. Antonius
Erfenschlager Str. 27 • 09123 Chemnitz
Tel. 0371/50034
Montag 9.00 -10.30 Uhr
St. Joh. Nepomuk
Hohe Str. 1 •  09112 Chemnitz
Tel. 0371/30 40 85
Dienstag 14.30-17.30 Uhr 
Mittwoch 14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 9.00-11.30 Uhr / 15.00-17.00 Uhr

St. Joseph
Gießerstr. 36 •  09130 Chemnitz
Tel. 0371/4014681
Mittwoch 8.30-11.00 Uhr
Kontakt in Seelsorgefragen:
seelsorge@hmt-c.de
Allgemeiner Kontakt:
chemnitz@pfarrei-bddmei.de

Homepage: https://hl-mutter-teresa-chemnitz.de

 ·  Pfarrei Hl. Mutter Teresa Chemnitz · Hohe Str. 1 · 09112 Chemnitz  ·


